





Das me&)t oet Pilarim,
an den Gottedacter dev Chriffen

Bey der
offentlichen und Chriflichen Beerdigung,
eines gebornen Thiveen,

$8olfo,

welder in der Heil, Taufe genennet worben

G0EAieh Shriftian Friedeich
WobIfareh,

und in die adhe Jabr lang, cin Hitten, mbéim
in Srepberg getveferr,

den 1. Rulii 1754, allda feelig geftorben,
und den 4ten Julii

auf den neuen Kirchhof begraben . worden,

. aus Matth. 27. .7+ 10,

Riarslidh vorgeffellet
von

M. Chrifrian Gotthold Iilifd,
Ames*Prediger gu St. Nicolai.
{Tebft cinigen Beylagen.

Srveyberva, gedruct mit Matthaifchen Schriften,




S, Magniﬁcenz
T. T. Heven
H E R A N

D. Bovann Seintidy Saftendeca

der Gottesgelahrheit und Weltweifheit, Hodberiihmeen
und um die Kivche Chrifti unfrerblich verdienten
. Dffentlihen ovdentlicher. Lehrer

auf dev Eoniglichen Preupifchen i‘smaumﬁ,
Univerfitat su Halle
AlS dem
unerinudeten und freuen %hbexter
~ bey Der
usbreitung ve8 Coangelii IESU Chrifti
und Fovderung der Suden und Nubammedaner
sum Gnadenrciy SESU Ehriffi

follen diefe Bldtter
unter berslicher Anwounfchung

Gittlider Keaft, Muth, FreudigFeit, Seegens
und Woblforth

gl e L 3ugeeignet fe W‘ 5,‘,
BRI LIOTHECA von Dem J/= e O
ONICKAVIANZ w SMLE) I Berfafer.
i e /"' %.o
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CKsyerefcher, 1iber Tod und Leber, mach cinmal tein Cnde

= gut, lebre mich den-@eiff aufaeben, mit vecht woblges
fafiten Muth, Bilf, daf ich ein ebrlich Grab, neven frommen
Chriften Bab, und auch endlich in der Srden, niemals mag
U Schanden roerden. :

Hodgeehreefte Trauerverfammiung!

D ift eine, vielleidht den meiften unter und, nidht 1inbe:
fannte Sadie, dag die Tincfen ju beflimmten Seiten,
eine TWalfahrt, ju dem Grabe, bed, nady ihren Sedan-
cfen, grofien Propheten, deg MubHammed, aus der Nahe
und Ferne Halten, dadurd) fie Snade, bey SOtt, Heil
und SeeligFeit, su erlangen fuchen, und Hoffen.

Haben wiv iGo,einem getauften, und auf Ehrifti Tod, und Auf:
erfiehung, feelig geftorbenen TiwcPen, das Geleite ju feiner Rubeftdrte
Dicher gegeben, fehen wir dad Srab, cined dem Mubaniedanifden
Aberglauben ehemald jugethon gemwefenen, bishero, aber quten €Hhris
ften, annody offen? fo wollen- wir jugleich, in Seiff und Andadyt, 3u
dem Srabe ded groffen Propheten, der von GOt geFommen, ja SOt
felbft twav; und den IBeg GOtted vecht lehrete, eilen, dabep aber audy
Dicjenigen Todtenfrifte jugleich Befuchen, welhe durch das Blutgeld,

¢8 on feinen trenlofen Jipger, verfauften und overcathenen, Erld:
v8 dev Welt, erauft worden mwaven,
% A 2 Die




4 Das- Recht der Pilgrim,
Die hieher gehdrige Nadhricht, it Fury gefaffet, aber voller

Mateh. Bebeimnifie. - Sie hielten einen Rath, und Fauften einenr Topf:
270,710, fergader davum, um Begrdbniff dev Pilger. Daber iff

Derfelbige Acker genennet Der Blutader, big auf den Heutigen
Tag Da ift evfillet, das gefoge iff, durch den Propbeten
Jevemias, da ev fpricht: Sie baben genommen drenfig Sils
berlinge, Damit begablet ward der Berfaute, welchen fie fauf;
ten von den Kindern Jfeael; Lnd baben fie aegeben, wn cinen
Zopfersader, als miv der HErv befoblen hat.

Die ABficht meiner Rede, fodert; dafich dichmal in Befrads
fung jiehe:

Das Recht; welches die Pilgrim, (dag Heie, alle

dicjenigen, welche auffer der Chrifilichen Kivchen gedos
ven worden find, namentlich Tiwcken, Fiden und Deis
ven, )an den Gottesacder der Chriften baben,

Dabey mwerden swo Fragen, den gangen Stoff der leﬁanbmﬂ‘g,
und fiir Augen legen:

L. YOorauf diefes Kecbt ﬁcb griinde? ,
S mdc%etgeﬁak Oaffelbe den Pilgrim angedeyben
Al R R A 7

Atte Judas, den ungerechten Lobn, der dreyfig Silberlinge,
den Feinden unferd Crldfers, durd) Jwang und Drang
feines bedngftigten Gewiffens, juriicke gegeben, ja diefed
Gelv, vielleidt, mit groffer Heftigheit, mit: fchdumenden

Munde, und itternden Handen, i den Tempel, vermuthlich auf vdie
€rbe, dahin geworfen, fo daf die Hobenpriefter, die eingelnen Sticken
gleichfam auf und jufamitien lefen muften, fo nahmen fie nun diefelben,
und fprachen: &8 taugat nicht, daf wiv fic in den Gottestaften
Tegen, deninn ¢ iff Blurged. - 1nd vavauf ielten fie einen NRath,
meldet Dev helige Scpriftjteler.  Schon hier werden mwis babil‘n'g‘ea

. < leifet,

T ————————




are e Botfesader dev Chriffen. 5

leitet, Do 1ir etvasd widtiges und-geheimnifoolles ‘gewabe werden
follen. Das groffe Sanhedrin,oderdie Berfammiung und der Orden,
Der aus den bepden Hauptitanden, nemlidh den Seiftlichen und Welt:
lichen, ju Oberften und Aelteften im BVolck exwableten, Hielten cinen
Nath uber die drephig Silberlinge; weldhe, nach unferer Mine, ohn:
gefebe 15, Thlv. betragen, und nach gepflogenen Rath; befchlofien fie,
einen Topferacter ju faufen.: Diefer Umfand will angeigen, entwe:
Der,daf ein Topfer diefes Stitf Felves, ald fein Eigenthum, befefjen,
ober weldyed wahrfcheinlicher ift, dofi der Acker, von der davauf Bbe:
findlichen Zdpfer: Erde; alfo.gebeiffen, reil der Tdpfer:-Don, oder die
€roe allda gegraben worden, dacaus fie allerlen irdene Gefdfie ge-
madbt Haben. - €8 find Muthmafjungen, welde der Sefuite Villal-
pandus, von Cordua, in Spanien, fowohl, ald unfer feeliger Martin
Chemnitius, Heinvich Miiller, und andeve porgebracht Haben, wenn
fie in der Mepnung geftanden, daf diefer Acker am defwillen, der
Topferacter genennet witede, weil die Scherben, von den jerbrodhencen
ivedenen Sefafien; dabin gufammen geworfen worden, 8 wobhne:
ten, fdhreibet Chemnitius, am Tempel Topfer, welche die Gefif
macbten, der man im Tempel bey der Opferung gebrauchre,
Deven einer Pat an feinem Haufe cin S;?ﬁgen gepabt, Dabin ey
vie Scherben von: den ubrochenen Tdpfen gemworfen batte, die
ibm.mifgerathens waven, weldher Garten daber unfruchtdar
getvefenn; Denfelben Eauften fie ibm ab.  Jevody,ift ¢8 audh nicht
untahrfdeinlich, was wir oben angefiihrt, nemlich Do diefed Stick
Felves um depwillen ein Tdpfers Acker genennet worden, tweil diefe
Segend, Donactig, Ceimicht, und bepnahe KalcFartig gemwefen =fep:
Petrus -Poffinus,ein Priefter aus der Sefellfchaft IEfit, fFehet-in dex
Mepnung, vaf diefer Acker um defmwillen ein T dpferd-Acker genennet
worden, weil man aud denfelben; afled dasdjenige, wasd jur ITdpfers
Aubieit ndthig ift, gebrandhets Das itbrigemare jum Acferbaut unniie,

ober'ein. fo genannter Kieh: Sand, “gemwefen, und folglich hatte auch In Spe-
biefer Acker, um ein- gevinged Kaufgeld, nemlich um drevhig Silber: cileg.

finge, Eonmen ‘gefauft werden,

glefer ad h. L




€ Dag Recht der Pilarit,

Diefer Topfevd= Acker, fage ich, ward um das Blutgeld, weldyed
fiie den vercathenen JEfum wae gegeben worden, gefauft, Tir
tachen hicebey diefe Anmercdung :” Der exfte Adam ward, aus einem
Erventlof feinem Leibe nadh, gebauet, welded vermuthlich eine vdth:
liche Leim: und Donartige Erde war,  Job 10, 9. Bedencte doch
dafi du midy aus Leim gemacht Pafi.  <.33,6. Siebe ich bin
@Ottesd ebent {6 wobl alg du: und ausd Leimen bin ich auch ges
inacht.  Und eben um defwillen hieh audy der evite Menfch, Avam,
ein Menfch von tdthlidher Erden. DOer andere Avam, der HEwr
von Himmel, ward verfauft fiw dadjenige Celd, weldhed nachymald
junt BVegrabnif der Pilgrim angerwendet ward, und ward dabey die
Bevordnung gemadt, vaf aufidiefen Topfer: Acker ifhre Grabes:
Nuhe exlangen, und alida begraben toerden follten, affe diejenigen weldye
al8 Pilgrim und Sdfteju Jevufalem (Ferben wiwden, - IWas find alle
Dicjenigen, weldhe dad Bild des irdifchen Adams an fich tragen; dess-
jenigen fage idy, deffen Leib aus einer Topfer-Crde gebauet wordem,
und weldye indgefammt, al8 feine NacdbhFommen, gleihmagige Leibes:
Contfticution, Kraft der natiliden Abfammung von ihm erhalter,
oder mie die Schrift vedet: Fleifch und Blut haben? Jh ahtworte:
o Yomar aBewmor iedifche oder eigentlich ju fagen, exdene Menfchen,
N der deutfchen Bibel - Ueberfebing, Comme einigemal die Nrdendart
von irvdenen oder exdenen Gefdfien vor; und das find dicjenigen, wel:
e aus Eeden, mandyerley Art; in den WercEfFatten dee Tdpfer, oder
aud) in den Fabriqves de8 Porcellain, unt andern devgleichen; verfers
tiget werden.  Der befannte Jean Miflon in feiner Reifebefchreibung
teldet, daf bep der Stadet:Rom, aufferhald der Porta Oftiendi oder
di S, Paulo, ein Fleiner Berg, von den Stalidnern Monte' Teftaceo;
ober aud) Dolicolo genannt; liegt, welcher in feinem Lnfang 5.6i8600,
und in feiner Perpendicular-Hdhe 150, Schube hat, und den Namen
daher beFomenen, dafi man das Erdreidh, roovans ev beftehet, faft allent:
Balben mit jerbrochenen irdenen Scherben, angefitliet gefunden, Cinige
Baben vprgeben wollen, daf diefe Sdierben; niditd anders, ald Stircke
berjenigen Gefafle gemwefen, worinnen die Proyincien- iren Tribug




an den Gottedader dev” Ghttfren. 7

fnad) Rom gebradyt, - Andere aber Haben mit groffen Wahrfcheinlichs
feiten behauptet, daf vor Alterd im diefer Gegend vie Romifdren
Topfer gevohnet, und nodh andere find auf die Gedanchen gerathem,
bag man die Urnen, wovinnen dieAfdhe von den verbrannten men{chs
lichen Cdrpern geleget worden, wenn man dergleichen Beine von dar,
nady Berlauf vieler Jabhre, wiederum ausdgegraben, an diefen Ort habe
dufammen tragen laffen, damit diefe menfclichen reliqvien, auf die Art,
tie etan bey und in den Bein: Haufern, alda gleidfam in Bey:
wabrung liegen mdchten, s N

Sollte wobl etan ber Tdpfer - AcPer bey Sernfalem nicht audh
Monte Teftaceo, ein Sdherben- und Lopfer- Acker Ednnen genenef
merden ? weil dodh bey denn Tdpfern nicht alle Tdpfe gerathen, fondern
oftmals Scjerben gemacht werden, weldje hernadh auf einen befondern
Ort mirffenr gerworfen toerden,  1nd eben ein foldyer AcFer, ward von
ben Hobenprieftern, jum Begrdbnif der Pilgrim géfauft, Das in
bi¢ deutfche Sprache gum Theil qus den Hebrdifchen eciiber gebrachte
Wort: Pilger oder Pilgrim, ift aus ywep Splben sufammen gefest,
vermutblicy oon dem Hebrdifden: Ger,und einem andern FWort : P,
toeldhes Frembdlinge, Reifende und Ausldnder angeiget. Wer waren
benn nun eigentlich diefe Pilgrim ju Sernfalem, fiir deten Graber die
Hehenpriefter diefmal fo viel Sorge frugen, urd diefed Stiick el
bes jur Crfanfung ihrer Finftigen Todtenfriffte anwendeén wollten?
Der Heilige Schriftfteller nennet fie, in  feiner Sprade rus Zeysc,
Jrembdlinge, oder ie e8 Lutherus diefmal tberfeger: Pilger, €8
fheinet, dap der Umftand der Beit, ju weldier Judas das Geld bes
Ffommen und wiedergegeben, diefen Cntfhlufis Ein Begrabnif fite
Die Pilgrim ju Faufen, veranlaffet Habe,

Auf die heil. Feftjeiten dev jidifden Kivden; infonderheit auf
bad Opterfeft, roeldied eben damals gany nabe tar, wie die Sdrift
ausbritcElich melvet, famen viele Pilgrim und Fremdlinge nach Yeruts
falem, und diefe wacen von dreerley Sattung, némlidy 1) Jrembde,
oder guffer  Jerufolem wobnende Juden;  2) Juden : Genofjen,

ober




Eph. 2.
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£ - Dag Redyt der- Pilgrim,

gber Dicjenigen, weldye jwar von Geburt Hepden waven, die Befd nei:
dung aber an fidy genommen, und fich jum aufjerlichen Befenntniff
vesd jiivifchen Glaubens begeben Hatten. 3) Endlich Famen audy auf
vas Oitevfeft Pilgrim oder Frembde, aus den Hepden, weldye jfvar
unbefdnitten, dod)y der jidifchen eligion bepgetveten waren. Mach:
dem ¢8 riun gar wob! fich suteagen Eonnte, daf Heyy der groffen Menge
Devgleichen Fremblinge, einige gu Jevufalem francE rousden und furs
ben, folglich und nothwendig alida mufien begraben wetden, fo woll
ten die einfeimifdyen Suden, diefelben nicht unter fid, und neben fich
Begraben laffen, al8 twelde frembe;und auffer dee Bitvgerfchaft Jfvael,

1 fremde von dem Teffament dec Berbheiffung waren, Die ibertries

Bene Andacht,und einedem Aberglauben faft gleichmapige Ehrevbictung,
gegen das Alterthum, hat vermuthlich Anlaf gegeben, dap man biefen
T bpfer- Acker, in Den folgenden Seiten viel Ehre exwiefen bar.  Die
Raifevin Delena foll diefen Sottedacker Mit}éiﬁét"%!laitu:;gu&&ege::
Baben, und nady Seb. Mimffers Befcbreibung, lieget diefer Acker
Binter dem Berge Sion, ift mit Mauern umgeben, und oben jugemwdl:
bet, und Hat nur Edcher, oder folde weite Erdffnungen, dbaff man die
Leichen hat oben Hinein tecfen Ednnen. $Hatte folgende Mepnung
einigen Grund, und (hre Ridhtigleit, fo mare fie allerdingd anneh:
mens und betradytungsmwiiedig, nemlich) Barchol. Salignac. ein. Fran:
sofifdyer Nitter, in feiner Reifebefdhreibung ded gelobren Landes, fchrets
Bet : 1llud eft mirabile, et ad totius mundi converfionem, ut fidem
Chrilti fufcipiant, efficax teftimonium, quod corpora. in -hunc
agrum projeéta,fpatio 24, horarum rediguntur in-puluerem: a8
ift wunderlich; und ¢in Erdftiges-Zeugnif die gange Welt ju becfithren,
bak fic den Glauben an Chriftum annehmen foliten, weil die auf diefen
9cfer geworfenen Eeiber in einer Jeit von 24. Stunden su Staube
foerdenn.  1Ind Mart. Petr, Cheitomacus in' Graeco Barbaris N. T.
p. 25, laffet nad) der deutftjen Ueberfesung;fichfolgender mafien ver-
nehmen : “Dan fage, daf die Sede deffelberr Dckerd dicfe fonderbare
Kraft habe, die todten Kdrper jut pevyelren,vaf fieinnerhalb 24.Stun-
den dieelbe su Stoube mache ; welde TWivdung felbige Exve mgb

nidyt




an den @o_ttgéqd'ev ver Chtiften. g

nidyt veclichren foll, ob fie gleidh in andere Ednber verfafiren 1weede;
Diefer Tdpfersd - AcPer nun, weldyer eine fo grofje Werthadtung
in dev WBelt; nach der Seit erhalten hat, ober wenn idh die AWabhrheit
fagen foll 2 diefer Don: artiger und leimidhter Plag, nahdem er pum
Begrabnif gefanft worden, befam affobald- eiren befondeen Namen,
babon der Coangelift faget: derfelbige Acker, iff genennet, dee Blut:
acfer;bis auf den eutigen Tag. - Abermals ein Geteachtungdmwi
biger thmftand,  Der Topfer: Acer, ein bigerliched gemeines Feld,
befommt einen Befondern Namen, und die Sadhe bleibt in unvermwefs
lidhen Andenclen: bid aufden heutigen Tag, v witd ein Blugs
acPer genennet, weil ex wm Blutgeld gefauft worden war, Nn grie:
dhifdyen beifit €8 eigentlich: der Terth, oder der Preifs ded Blutes,
und diefes foll foviel angeigen, daf mit diefen Gelde, das Blut ober
baé Eeben ded Sott - Menfdyen, von denVervdther, wdve gefaufet und
Bejablet worden, €8 Hatten ywar die Hobenpriefter allbereit in ifree
NRaths - Verfammlung, die oft gedachten drepfig Silberlinge ein Blut:
g¢ld genennet.  Alein 8 ift nicht wabrfcheinlich, daf fie, nad) der Jeit
biefen Tdpfev - Acker, einen Blut: Acker, felbft gentennet, und diefen Na:
then, unter Dem Bolf befannt gemodht Haben foliten, weil ja dadurdh
bev Greuel iheer Bopheit aufgedecket, und ifre Sdyalcheit, auch auf
die Finftigen Seiten, fund und offenbar geblicben ware, &8 tard
bemnad) aud) hierbey der weife Rath BOttes geoffenbaret, bah allhier
gefdiehen mufte, was nadymals, bep der Auferftehung JI€fu Chrifti
pon den Todten, fid) jugetragen. Denn nadidem, bdie Wadbter, bey
bem Srabe JEfur, in die Stadt Lamen, und verfindigten den Hoben:
prieftern alles, wa8 gefdhehen 1ar, und diefe jujammen Eatten, mit ben
elteften, und einen Nath Hielten, und den Kriegéfnediten Geld ge-
nung gaben und fpradens 1Ind wo ¢8 wirde ausfommen bey dDem
Landpfleger, wollen wir ibn fillen, und fdaffen, daf iHr fider feod. Magth.
Unbd fie nahmen das Geld, und thiten, wie fie gelehret waren, Soldhes ift 28. .15,
eine genteine Rede worden bey den iiden big auf den Heutigen Tag.
Sobald demnadfy die Sade, vaf JEus von Najareth, um
orepfig Silberlinge war verrathen und verfauft worden: daf Judas
a8 ©eld wicder in den Tempel bit%emorfen; 0B die Hobenprieffer
und
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10 Dag Retht dee Pilgrim,

und Aelteften des jidifdhen Boles, einen Topfer - AcPer jum Begrdbs
nif dec Pilgrim, dafie gefauft: fobald infonderheit der abfdhenliche
Selbfimord ded Judas, offenSar geworden war, fobald fieng man an,
diefen bigher Topfer- Acker, al8 den neuen Sotted - Acker, fire die Pils
grim, einen Blut - Acfer ju nennen,  Gewif Petrud in feiner NRede,
welche ex bey der Iahl eined newen Jingers IEfu, welder den Plag
ded vervatherifchen Juda einnehmen. follte, gebalten, fithret ung auf
diefen Lmftand,dafi nemlich die audgefchirtretenEingemweiveunddas aus
dem aufgeborfienen €eibe ded Eog- Bidfervichts Juvas, auf die Erde
Haufig flieffende Blut, einen newen Anlaf gegeben, daf diefer AcPer, der
DlutAcker genennet worden. Der Sufammenhang der NRede ded
Apofteld ift folgender: Judas twar mit uns gegehlet, und Hat dief Amt
mit ung iiberFornmen.  Diefer Hat ertoorben, den Acfer, um den uns
gevechten £obn, und fid) erhenclet; und iff mitten entgioey geborfien,
und alle fein Cingereide audgefchirttet,  1nded ift Fund worbenallen,
bie ju Jerufalem wobhnen: alfo daf derfelbige AcPer, genennet wird
auf ihre Sprade, Hakeldama, das iff ein Blutacfer. Die aus dee
Syro Chaldzifchen, al8 der damal8 unter den Juden gewdbnlichen
Spradye, in.unfever deutfchen Bibel :Ueberfegung bepbehaltenen ywep -
Worte : Hakeldama, verdienen aud) einige AufmevcFfamPeit, Dasderfle
DeiBteigentlich, ein Theil,ode ein Stick Feld, dad andere s ved Blutes,
ober wie e Lutherus fein iberfeiet ; der Blut-AcPer. Nachdem nun de
Heilige Geift felb, duvch die Feder ded Evangelifien Matthdus, -
und durch den Mund des erfren Ofter: und Pfingftpredigers, Petrus,
Die Urfache, diefer Benennung, und felbf an die Hand gegeden, fo fehe
ich nicht, wie To. Ligtfoot auf die, Gepancfen geFommen, daf diefee
Acker dedegen fo benennet worden, weif Judasd der Vervdthes, oldw
fich gehencFet habes _ =
O wie leuchtet und bep vem Hakeldama, derr Blutacker, der
Portion, ober dem I heil bed Blutesd, die Kraft ded blutigen Toded
unfever gefreuigten €iebe, unter die Augen!  ANier erblicet unfer
Blaube das redyte Hakeldama, dad Zheil; weldhes durd) dag Blut
SCHuuns eeworben ift,  Jehovah, meinICusif mein Theil, foriche
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an den Gottesacer dev Chriffen. s

tieine Seele: Das Looff ift mi¢ gefallen aufs lieblidyte, mir ift eitt Pf16.
fdbon oM worden. Diefer ift meinedHersens Troft und “pat meinT heil, v.16.

110D eben auf foldhe Avt ward dagMecht, und das Antheil, wel- Pf 7.
ches die Pilgrim an den Vegrabnifien der Juden, und bey der heiligen 0+26¢
@tadt Jerufalem Hhaben, follten, erhalten, nemlidh dadurdh, dag das
Blutgeld, weldhes, IEfum ju vervathen, und jum Tode ju befdrdern
Wwar bejahlet worden, nachmald und da 8 juritcfe gegeben, jur Cr:
Eaufung cined Gottedackers, fitr die Pilgrim angerwendet werden
mufte. - O Fundlid) groffed Seheimnif, weldyes in diefen Gefchichten
verborgen lieget! Sollte man wobl einigen Srund, ju diefer Meys
nung und BVortrag haben? Jd fage, ja.  Denn wenn der Evange-
lift Diefes alles, was mit der Creaufung ded Topfersd: AcFers, jum
egrabnif der Pilgrim fich yugetragen, ersdblet Hatte, fo fetet er Hinyu:
Da ift erfirllet, dad gefagt ift, durch den Propheten Jevemias, da Yer, g2
er fpridht: Zren Sdttliche BorherverEindigungen, werden allhiceauf v.6.
einmal angefufret, die Wichtigheit ded betrachtungdwindigen 1Im: Sah. m.
ftanbes, von dem Pilgeim - Acker, und vorftellig ju maden.  Ein Pro-
phet des alten Bundes, mufite durd) eine typifche oder Sucbildomagige
Handlung, etwasd thun; Ein andeger heil. Mann Sotted, muf durdy
ot und Sdhrift, etwad vecfindigen, - Segen wit Ddiefed Gepdes
gum Seunde, fo fallen die SchiierigPeiten Hinweg, weldye man allfier
3 finden, fich einbildet, wenn man vorgiebt, vaf Jeremias,; der Pros
phet, allhier namentlich angefirhret, und dennodh diefe Worte Hep dem
Sacharia gefunden werden. - Tas demnady, idh fage ¢8 nody ein-
mal, 3adyaviag durd) Worte verFlndiger, diefed hat Jerermiag durdh
eine prophetifche BVervidytung, oder Handlung angeigen mifen, Die:
fev legtere Pauft einen Acker, ex wieget Seld dar 7. SecFel und jehen Jer, 32,
Silberlinge. Er fdreibt einen Vrief (einen Kaufbrief,oder Con- .6,
radt) vecfiegelt in, nimme Sengen dogit und wiegt dasg Seld dar,
auf einer Tage. Tas nun diefer vorbildlidhen, sur Crgdngung und
dem volffdndigen A6druck ded Nach- und Segenbildes, weldyes diefe
Gefdidht und von den Tohpfevacker vorftellet, mangelte, daffelbige Hat der
Prophet3acharias durdp eine glegméﬁige propbetifcpe@anblur;gb pofls
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s Dag Retht der PVilgritm,

- Pbmmlich und Fldelich, vovftellen miflen, indem ex, die allermeiften s
ftande gleichergeftalt vorher verfimdiget. €8 Hatte nemlich ;i Dent
vothergehenden, im Namen ded Mefias, fich der Prophet, ald einen Hirs
~ ten der Sebafe dargefteller, und nachdem man fein Hirtename vers
achtet, fo fordert er auf SOtted Befehl, einem Lobn von dem Volcke:
Gefatlets eudh, fo bringet Her, wie viel idy gelte, m Srund - Tepte
fiehet: ©ebet miv meinen Lohn, - Sie waren audy willig, iHm einen
Lobu ju veichen, weil fie wobl mevcPten, daf audh ier ein Geheimnif
darunter flecfte, - Die Juden mirflengeftehen; daf die Tortes dex
Lohn, und drenfhig Silberlinge, einander exfldven,  Nue diefed feheis
© wet ihnen ettad ungeveimted ju fepn, baf fie bey dem  Vudbftaben
bleiben foliten. Dabero vecftehen einigeSuden darunters die Bufje
und guten Wevcke, weldye SOtt-von Jjvael, ald einen Lohn, vor feine
Wohithaten forderes Andere verflehen darunter 30, Gebote, fo denen
*_fogenannten Noachiden follten gegeben fepn, oovon fie aber nue 3. ges
Balten: Andere fallen gar,an fratt der 30. Silberlige auf 30, Nabr,
ba die Maccabder regieret.  Die meiften aber verftehen 30, Gerech:
te, und beweifet foldhed R. Sal. larchi damit, daf SOt foll verheiffen
Haben, dap ju jeder Jeit, fie mddyte andh fo fechlimm fenn, ald fie ok
fe, dennoch jum wenigften drenfig Gerechte in Jfvael follen gefunden
werden, weil SOtt von Abraam gefagt: fo foll dein Saame fepn.
Dad ebr. Wort aber ™1 in i die3abls drepfig; foffet.  Allein
alle diefe albernen Deutungen fallen auf einmal weg, weil fich wedey
auf die Buffe, nodh auf Sebote, nody auf Jahre, noch auf Serechte
fbicker, was bald darauf gefaget wird, daf diefer Lobn ded Prophes
ten, biefe 30.Silberlinge follen inden Tempel geworfen, und demITHpfer
oot feinen Acker gegeben werden. Ded Propheten Weiffagung, fint:
met demnach mit ded Coangeliften Erjehlung,auf das genauefte iberein,
Der Prophet faget: Und der HErr forach ju- miv: Wiefs Hin, daf
3 vem Tdpfer gegeben werde, e, einte treffliche Summe ! der iy
werthy geachtet bin, von ihnen,  Der Sohn - GOftes, welder bigher
gevedet fat, vedet nody fevner allfier, und befiehlet, die 30, Silberlinge
&4 verfeny und wobin e fie werfen o7, foldhed witdin folgenden Berfe
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angedeutet, da auddriicflich fiehet: ind Hausd ved HErrn, womit ¢
pugleich befeliget roird, Schafe und Weide, bey weldsen, und allwo
er bi8 Hieher fidy aufgeholten, yu verlaffen, und in den Tempel fidy ju
madyen, die 30, Silberlinge hinein ju werfen, und dabey vor allen
Bolf ju verbiindigen, daf jemand, deveinflen jue [eit feined Leivens
30, Silberlinge, in dem Tempel werfen wiirde, die ba wiltden einem
Todpfer jur Anfaufung eined AcFerd gegeben werden. Der Sobn
S&Otted aber erfidret dabey, daf folded gefdehen witede, wenn ep
guoor vor die 30, Silberlinge wiwde verfauft und BGegahles fepm. -
Nady dem Srundtert follte ed eigentlich Heiffen 1= vad ift, der treffs
lidhe Preif, “pn ded Hodygefdhasten \NIPY YWN, wovor idhy ge
fdhdget mworden, DAY von einigen, welde iber ihnen, dasd Beift:
ihre Oberften find., €8 werden diefe 30. Silberlinge genennet N
magnificentia, ®leidhwie nun diefed TWort anderdmwo. einen prady: Mid. 2.
tigen Rock bedeutet, alfo Heifit ed Hier, ein vortrefflidher Preif oder . 7.
Werth,  1Ind diefed faget eben audy MatthAUS iy mpwiv,  Fernet
beifit e8: Der Preifi oder der Werth ded HOdfEgefdasten, wie ed aud
 Malthdug in Genitivo ausdruchet r3 rermpunune, zhumatiffimi des
HODR yu fchagenden, woraus erhellet, dap eine Ironie in I fey, und
vor 30, Silberlinge denallerfofibarflen ju verfaufen und ju beyablem,
gar feine Ehre oder TWitcde, fondern die fdhnddefle Weradbtung.
Endlidy heired: dafitvich gefdhaset bin, von einigen, aud ihren Oberm,
Matthdus Hat diefe Worte alfo berfegets welden fie Fauften, von
den Kindern Jfrael, daben die griechifche Redendare, nothendig
purch dad TWdetlein roes, etliche, muf evganget werden, fintental, nicht
alle Kinver Jfrael, fondern nur etliche, und jwav ihre Oberfien und Apg. 2.
Hohenpriefter IEfum verfaufet Hiaben. ’ v.27.
Runmehro meldet audy der Prophet, weldhergeftalt er, den Sdtt:
lichen Befehl audgerichtet Habe, indem er fagt: Hnd i nahm die 30,
Silberlinge und warf fic ind Haus ded HEren, daf dem TdHpfer g
gebem witede,  1Ind diefed find die eigentlidien Worte, weldye Mats
thdug anfihret; undQutherus folgendermafien fiberfeiet: Sie has
Ben genomenen drepfig Silberlinge, damit Bejobles ward wf mfere
g4 : al t‘;
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faufte, welden fie Eauften von den Kindern Jfrael, und haben fie ge:
geben um einen Tdpfer - Acfer, ald miv der HE v befohlen hat.  Die
leaten TBorte: Wie miv der HEre befohlen Hat, beyichen-fich auf
einen-ausgerichteten BDefebl, folglidh mup etwasd davon im ZTept fid
finden, teldhes aber in angefithreer Ueberfebung nicdhe yu finden ift:
Denn heifit es, fie nahmen 30, Silberlinge, diefed aber reimet fich
nicht mit bem, was dabey ftehet, wie miv der HEwr Gefohlen Hat,
Pluch veimet fidhnicht: fie haben fic gegeben vor einen Topfers-Acker,
Dabero folite ¢d faft ju vevmuthen feyn, daf dasd griedhifche Wort
saefBov inDer 1, Perfon, ich nahm; miffe ibexfeGet werden, und daf
¢8 ¢bgn basd Tept: AWort fen 2 MPNY weldhes denn auch die griech, Bibel:
xoy eralBoy UBCEfeBet Hat, Lnd aud) der Syr. Dollmetfdher hat diefed
s@ort in dev 1. Perfon iberfetet : Jch habe gegeben, Diefemnadh witrs
be folgende Dolimetfchung die Sadhe exflaren: Und ich nahim die 30,
Silberlinge, nemlich Den Preifi desd Hochgefchasten, welden etliche Hon
Sfrael um fold fhnddes Seld fchagen witrden, und jeigte an, daf fie folle
gen vor einenTdOpferacker gegeben werden,wie miv derHEre befoblen hat.
Der Sas hat demnadh feine NRichtigleit: Dad NRedyt, welchesd

bie, untey den Juden befindliden Pilgrim, an den Todpfer - Acker Hat-
ten, daf fie, auf den Fall, wenn fie gu Jerufalem Fiben, aliborten
Begraben werden duxften, geiindete fid) davauf, dafi fie; enttveder auffer
dem jiidifcdhen Cande geborne und befhnittene Juden, oder aus den
Hepden Judengenofjen und Profelpten, a) waren, folglidh auf einer
pon diefen bepden Arten sur jidifhen Kivchen und Slauben fidh be:
fermeten,  Auf gleidhmagige Avt nun, grimdet fich dad Necht, wel-
ches die Pilgritm an den Sottedacker der Shriften Haben, darauf, daf
fic aus dem Suden: ober Hepdenthum, odér aud) von den Mubame-
danifchen Aberglauben gur Cheiftlichen NReligion treten, und in folden
Bebenntniff und Slauben fterben. [n den finflern Jeiten, da nody
der Aberglaude herefdhete, Holete man etrwas von der eiligen Erde,
welche in der GSegend ded Grabed JEfu gefundent wird, und wollte
dutedh diefelbe alle fo genannten Gottedacker, weihen, heiligen, und dens
felben Dad Recht s ein Hiliger. Ycker, cin Sottedacker, genennet §u
foers
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Wecden ; juivege bringen,  Allein, weit gefehlet! daf die Graber der
tm HEcen BVevftorbenen, heilige AecFer und Gottesddcker genennet
toecden Ednnen; haben wiv dem Aufenthalt JEfuim Grabe ju dans
cfen, weldyer von der Erde den Fludy hinweg genommen, und diefeide
g1 einen-groffen und aligemeinen Sottedacker gebeiliget Hat, dah nun:
mehro alle, weldhe in Slauben an ihn fecben, ibren entfeelten Kodrpern
nad, an allen Oxten in der TWelt, ein Heiliged Land, und einen Acker
GO ttes, antreffen Fonnen.  Der Apoftel fagets JfE der Anbruch Heis
lig) fo ift der gange Teig Heilig, und wic Ednnen mit allen Nedht fagen s
nadybem die Exde, allvo der Leichnam JEfi fein Srab gehabt, dadurdy
gebeiliget roorden, fo ift yugleidh die gange Erde, mit allenihren Todten:
-Behaltnien, fite die Glaubigen gebeiliget worden, Die Stadt e
tufalen, daryu andh die Vorftadte und Gegenden, anffer der fogenann:
ten Ningimauer gehoreten, beiffet billig die heilige Stadt, und fo wae Matt.
auch der Tdpfer - Acer, wo die Pilgrim von nun an, ibre Srdber ho-* 4y, 5.
Ben follten, ein- heiliged Band, ein beiliges Feld, ein heiliger Acer. c27.v.3.
Unfe Sbttlicher Cridfer ift ein HEre und Erbe iber olled, und nady: Cbr.1
dem er audh von demjenigen Theil der Erden, welchen man den innern, Sca
ober den unterffen ju nennen pfleget, durch feinen Anfenthalt im Sras
be, Befils genommen, fo hat ev feinen Gldubigen das Recht evrvorben,
daf ihre Leiber ofida Rube und Ehre, dasd heifit, nach morgenldndi:
fber NRevensart: Eine Ehrenvolle Rube, haben Ednnent. €8 ift aud) cyor e,
nicht anders! foldbe Ehre wevden alle feine Chafidim, Gunftgenoffen, v.10,
und Begnadigten haben, ‘

- © twie_felig bift dut su preifen, mein lieber Sobn im Slauben;
Gottlich Chriftian Sriedrich Yoblfarth; felig bif bu, daf
du geglaubet und den Evangelifd): Lutherifhen Blauben angenommen
Baft; felig bift du, daB du davinnen beharref, bid an das Ende; felig
bift du, nadydem du der Seelen nady allbereit gefommien biff, ju demt
Berge Jion, und ju der Stadet des lebendigen SOtted, ju dem himm: Che. 12
lifchers Secufalem, und ju der Menge vicler foufend Engel; und juder .,
@emeine der Erftgebormen, die im Himmel angefchrieben find, und ju

SOt vem NRichter uber alle, und 31 den Seiffern der boﬂfomme&eg




-

16 Dad Necht der Pitgritmanden Sottesacder der Ghriffen.

Sevechten, und gu-dem Mittler ded Neuen Teftamentd JES1, und
g Dent Blut der Befprengung, dasd da befjer redet, denn Abels.
elig bift du auch, oder dody glucklich ju preifen; DB du deinem Leibe,
uadh die Rubeftate, mitten unter unfern ehrlichften Srabern, gefunden
Baft. = ©u haft, wahrend deinen Aufenthalt, bey und unfer uns, uny
infonderfeit auf deinen Siec): und Siegeslager unbetritgliche Seug:
nifie deiner Treue im Slauben abgeleget,  TWenn man dich annody
in deinen gefunden Tagen fragte: ob du nidt Heyrathen wolltefl, fo
tar Diefes deine Antwovt: Mein lieber SOt il miv lieber,alg Frou.
218 du anfiengeft Eranct ju werden, fo foradft du: b will mitIEfiw
veden, und SOt meine Sinde abbitten, und ein andermal : ady lichey
SOt idh fitedyte midh, daf ich nicht efrvan ungeduldig werden mddite,
1ind gu andever J¢it ek ¢8: Ach meine Sinden find fehr grof. A8
Sefres. ihm einfien bep der Erfldrung der MWorte: Das gange. Haupt i
franct, das gange Hery iff matt: Dasd tiefe Stinden - Clend ded Men:
Sur. 13, 9. fhen vporgeftellet ward, und idy ihn aus feinem Alcoran ervinnerte, daff
bie Sitnden, ald KrancFheiten ded Heryend alida befdrieben witrden,
3 €. wenn die 3eifler an der wabhren NReligion, ald diejenigen vorge:
ftellet werden, in decen Hergen eine KeancFheit ift, und wennihr Smwei:
fel in eine muthoillige BVeuleugnung foldhér Wahrheiten ausdfdhidge,
von 1weldyen fie dod) heimlich und in ihren Hergen fibergeuget find, fo
feset Muhammed hingu: 1ad SOtt hat ihre Kranckheit vermehret,
ABenn, fage idh, diefed dem Seligen vorgehalten ward, fo war die Ant:
wort: Jch habedem lieben SOt alie meine Sitnden abgebeten, N
ber Stunbde feines Todes lief er fich vernehmen: b febe den Him:
mel offen; wo mein' HEer JEfus hecfomme, und dald davaufs Meix
flicber SOtt, meine Seel in Himmel Hol.  Auf die Rede der Mmfte:
Benden: Heute wicd wohl dev legte Tag feon, war.die Antmwort : Ach
@Ott gebe, dap diefe Stunde die lette fey. 1Ind fiehe! bald nach
diefen Borten, ftard mein getanfter TircPe, ohne daf die treuberyigen
sWivthéleute foldyed mercFeten, undnun hater auch, Kraft des Pilgeims
NRechts, auf diefen Sottedacker feine Rubeftare
aflhier erhalten ¢,

An
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An fatt der, bey Abdancungen, gewdbnlichen Dancfaguna, an
Die Leichenbegleiter, habe ich lieber folaende AnmercEungen und einige
Nachrichten beyfiigen wollen, von dem getauften tircken.
#) Ein Profelye, von dem griechifchen Wort, wrgozeAnAvevayy, beifit eigent-
lid) auf deutfdhy fo viel, al8 ein Antdmmling, und wird diefer FName
ing befondere, von denenjenigen gebraudyt, die ju einer andern Nei-
gion ibergeben, und {idy, als neue Anfommlinge und Befenner, bey
berfetben einfdyreiben laffen.  Gleichie nun, eine jede Religion ibre
Profelyten bat, fo gab es aud) deren, uncer den Juden, eine geoffe Ane
§afl, und die Pharifaer umjogen vefwegen, aber leider, aus Hlof
beudhlerifchen Abfichten, fand und Waffer, um audh nur einen folchen
Jubdengenoffers und Profelyten ju gervinnen. €8 Hatee diefe Are der
~ Menfehen, ing befondere ju den Jeiten Chrifti, in jidifchen Sande, fich
febr vermebret. Denn da die Juden, fhon ftavct unter andere Bol-
der gerftreuet toaven, fo fanden fih) aud), unter ihnen, viel foldye
Srembdlinge, wegen ifres Hanbels und anderer Umftande, mit ein,
_ weldye fid) bie Schdnbeiten des mofaifthen Sittengefefes, und feiner
beiligen Nadyrichten, von Urfprung der Welt, ber Srinbde, von der BVer-
{8pnung u. f. w. gefallen lieffen, ifire Abgdtterey verleugneten, und
ben einigen wabren GOte Jfraelis verebreten, und oft ihren Cotres:
dienft veiner und beiliger filbreter, als die Juden felbff, die fich mei-
ftentheils nur blog, auf ibre dufferliche Gebrauche verlieffen. Sie
roecden dabero im . L. und fonderlidh, in den Apoftelgefchichten, febe
oft Gottesfitrchtige, ober Seute genennet, die BOte gefiirdtet, 0. i. den
roabren einigen GOkt, vevehret Haben. Wir felbft {ind, auf geriffe Avt
in unfern Borfabren, evft folche Profelyten, AnEdmmiinge aus den Hey-
Den, geroefen, und wenn noch iBo eine Seele, fie fen aus den Suden
ober SHeyden, oder auch von einer andern Confefiion, durd) Ueberjeu-
gung von der Eoangelifdhen Wabrheit fich erwecen (affer, ju unferer
Gemeinde gutreten, fo wird cine foldye Perfon, ein Profelnt genennet,

Bevlagen.
1

8 bey Schluf des r7g¢ften Fabres, nady der Sclacht bey
Keffetsdorf, eine grofie Menge der blefivten Soldaten, nach

" Sreybera gebracht, und ein Feld » Lazareth, unter der Auffiche

Des hiefigen Konigl. Pobln. und Ehurfurfil. Sadyf. Obers Berge

und HittenAmts, Land. u.Stadt Phyfici,auch Berg: Commiflion-Raths,
$Heren D. Johann Gottlied eumémns,aufg(vid)tet ard, fo befand fich
untes

Matth.

23.0.15.
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unter den bleGivten, audy diefer Molcfo, welcher von der Oefterveicdher
Armee abgeFommen, und echielt in biefiger Vorftadt, der Neuen Sorgey
bey Steiger, “Jobann David Reichel, Cramwafdyer auf dem Kubfchadht
&oar. fein Ovarticr. Diefer YWolfo. hat. feinen BVoraeben nach, jum
Bater gehabt: Stoifche, und jur Mutter, Yieerentfche, und ift indem
Siectifhen Monat Hay, im Jabhr 1714, in der Stadt Sopbia, in
der Thrcfen, geboren, & hat anfanglich, in Conftantinopel, 5. Jabe
fang bey Hervfchaften, gedienet, nachmals ift er in Kriegsdienfte gegangen,
und ift in den Hafen Niarfeille, cine Jeitlang geftanden, von dannen er
in Den Sranzofen gefommen, bey diefen aber von den Oefterreichern ju
¢inen Krieasaefangenen gemacht toorden, und mit diefer Avmee ift ev obe -
gedachter maffen, fur Jabresfrift, in unfer Land geFommen, und nach obens
erwabnter Schlacht mit etlichen hundert. Blefirten und Krancben, hieher
~que Phlege und in die Cur gegeben tworden. Nachdem ev nun, da die
ubrigen Soltaten, theils ibren- Kivchhof allhier gefunden, groftentheils
aber, von bier toieder hintoeg, und ju ihren Neaimentern, oder ju anders
roeitiger ~Werforgung  gebracht reorden find, alg ein - Fremdling,
allhier aclaffen  torden, und nach uberftandener KrancEheit, bey
€. Hodlobl. Ober-Hiittenamt, um Arbeit, und ¢in geringes Lobyn, dDemils
thige Anfuchung gethan, fo_bat ihn GOt Gnabde finden lafjen, daf
et alfobald, feinen nothdurftigen Unterhalt, durch feiner Hande Avbeit bis
igo. erhalten, und durch betteln, oder dergleichen, niemanden befdhrverlidh
aefallen ift. b er nun gleich gany fribseitig, durch feinen Wiveh, mie
fein Berlangen entdecket, in die Soangelifch » Lutherifche Kirche aufges
niommen ju werden, fo habe ich ihn jroar mein Amt nicht verfaget, jedoch
cin ganes Jabr ju feiner Priifung vorbey fireichen laffen, ehe ich ihymden
Gingang, durd) die heilige Taufe, ju unfever Kirchens Semeine habe evs
offuen laffen.  Nachdem ich alfo diefen armen Fremdling, volig abjus
tweifen, mir ein Bedencken gemadht, fo ift er rodchentlich an gerviffen Tae
gen, und roenn ¢ die Abmwartung feiner Hiitten » Arbeit, erlauben twollen,
mit Der nothigen Unterweifung jur beilfamen Crenntnif der exflen Budye
ftaben und Grundfage, in unfern Glaubenslelren, in meinem Haufe vers
forget worden, dabey es freplich, ohne Mube und Acbeit nicht abs
gegangen, infonderheit, voegen der UndeutlichBeit feiner Ausfprache und
UnverftandlichBeit. bey den Ausdrucfunaen feiner GBedancfen, und Bes
griffe, voelche er fich gemacht hatte; Fedoch, rihme idy es, jum Preif
SOttes, des heitigen Seiftes, Daf er, durch feine Gnade diefem armen
Wenfchen; den verfinfterten Berftand evleuchtet, und recht ju unfever Beve
wunderung, ihm die Seheimnife des NReichs SOttes, felbit aufgefchiofien,
: und
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und die Augen feines Verftandnifes ihm erdffnet, daf er die Wunder
an dem Gefese GOttes, und an der Lebire des Svangelii A&fu Chrifti,
eingefehen hat, foie er audy, durd) die rohlgemeinte Untervoeifung feinee
Ticbreichen, und fire fein geiftliches und leibliches Woblfeyn, forgfaltigen
Wicthsleute, jiemlich gut deutfeh, buchftabiren gelernet, und im Lefen fers
neen Unteeriche von ihnen beFommen, &8 war demnach nichts mebe ubrig,
als daf die Sache an €. HodhIobl. Obgrs Confiftorium direch unterthanige
ften Bericht gebracht, und nady erbaltener gnadigfter Berordnung, diefer
befchnittener Tiiwcke, jur heil. Taufe gelaffen ward. Der oo, Tag des Mo»
natsJovembris 1746.1ard demnach darju angefest,und DieAnordnung Des
gefammeen Sottesdienftes dabey, war folgende : DNachdem sur geroonlichen
eit nemlich drey Biereel auf fieben Uhr, ju der ordentlichen Dienftagss
predigt, oeldye forvobl als die TaufsNKede,und das TautSyamen, ich felbfE
verrichtet, in dev St.Nicolai Rivche war eingelautet worden, fo ard gefungen:

Sey Lob und £br dem bochften Gut,2c, = Der ®laube, 1c.
Geprediget, uiber fef: 54.9.2.3. Madye den Raum deiner Alitten 1c,
Propol. Lin Eriftiges LrmunterungsADort des groflen ®Ottes, an

die rechtgliubige Rirche des newen Bundes, die Sremdlinge,3us

@emeinfchaft des Glaubens, willig auf und anszunebmen,
it fragen dabey: '

L WWie lautet das Priftige Lrmunterungs - MWort?

1. Was ift das Gute, weldyes dabey verbeiffen wird?

Nadh der Predigt und verlefenen gerwdhnlichen Kirchengebeten, gefungen:
£s woll uns GOtt genddig feyn, 1c.

Collecta: Bon der heiligen Taufe und Kivchen s Seegen gefungen:

BOtt fey uns gnidig, 2c,

RBor der beiligen Taufhyandiung gefungen: -
Chrift unfer H%rr 3um TYordan tam, . Die Tauf- Rede,
Nachdem nun, die refpective,Hohe und Bornehme und fibrigen Taufs
Pathen,auf dieihynen angerviefenen Stuble, bey dem Taufiteine, fich nieders
gelaffen batten. fo bielt ich, der Sauter, auf der, vor dem Tauffteine, befinds
lichen Bleinen Canjel, die Tauf-NRede, darinnen ich
Linen gus dem Alcoran, von der Thorbeit feines Unglaubens
und Aberglaubens, iibersengren Tircken, vorfielig machte,
und die dagu geborigen Beweifithimer aus den Artickeln
1) Don dem Briunde des Heils,
2) Don den Mitteln und der Ordnung Oer Seligleit,
3) Von dem Genuffe und det Vefchaffenbeit der Seligs
- Teit) fowobl in der Jeit der Bnaden, als audh ders
cinftin der glovveichen Ewigteir, aus
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aus den cigenen Borten des Alcorans, anfibete, und QBernunfts und
Schriftmagig, Piivslich widerlegte. _
< ®as Spamen,dabep der neue Chrifte; mit groffer reudigPeit, und
(gl)t fectig, Die an ihn gefdhehenen Catechifmus» Jragen, in Segenwart
ciner febr groffen Menge Bolcks beantwortete, daraufdie heilige T auflyands
fung vollbracht ward, und julest gefungen: Sein Wort feinne Taufe :c..
Schiiglich ift noch ju melden, daf obgebachrer neue Chyrifte, Die erw

fen Sage nady erhaltener beil, Taufe, ju- feiner Borbereitung, auf feine
vorgenommene Bufs und CommunionsAndacht aetvendet, und den erften
Gonnabend datauf im heiligen Beichtftuble fich eingefunden, und Sonne
tags, als den erflen Advent - Sonntag, mit der gefammeen Semeinde, Das
beil. 2Abendmabl genoffen, und von de Reit an, bis ju feinen feligen Tode
cinen guten LBandel gefubret.

11. Auf dem Kirchhof bey der St. Jacobi Kirche findet fich
cin Steinyy davauf folgendes au lefen.
Steh licber Lefer, wer du bift,
Vernimm, wer in dem Grabe iff,
s ift der Leib, der Seclen s,
Die nun in J&fu Sdhof rubt aus.

Gines unvergleidylidyen Mannes und Shurf. Sadf. Naths, Heren
Georgii Gentii, der ju ®ama Anno 1618. geboren, und hiex Auno 1687
perftorben, Wortrefflich auf austoertigen Univerfitaten, in Stalien, Holls-
und Cngelland Audicet, in und aufferhatb Guropa gereifet : mit den groften
Hiupteen dev Lelt dem Somifchens Shrkifdyens Kaifern, Ronigen, Ehurs
und &tirflen geredet, theils derofelben als Dolimesfch undNatly gedienet,
der sierlich Lateiris Alts und Neu s Sriech. Sbrais Rabine Thalm. und
Chalvei- Sor. Arab. Perf. Q. Jtalien. Span. Srangds Engle
Holiands und Sclavoniithen Sprachen fo madytig, daf e fie gevedet,
und aus denenfelben Biucher uiberfeset, heraus gegeben, Den Slelebyrteften
feiner Seit beFannts Der Oriental- und Occidentalijdhen SHiftorien, Dee
Rechte, Medicin, Philofophie und Mathematict. TWobl aber auch in dew
oBelt viel Ungliick, Lebensgefabe, und feiner Suter Beraubung fhmerye
lich ecfabyen, in vielen Sticfen ungliicElich, doch darinnen nod alucPlich,
vaf er bier bep feiner Krankheit und UnvermoglichEeit, auch die Liebe Der
bicfigen Stadt. Vater, die fie andern Gielehrten vimlicy ervviefen, und
durdy Deren Bitigleit endlich Deffen eib an diefen Ort feine Nube, ges
funden. Allen beyden jum Rubym, undAndenfenhat Diefes hicher fetsen lnffen

M, Audeead Beyer Peediger ju S. Nicolai bed fel. Berftorben guter Frennd.
Befiehe die Sreybers. Tobdengritite 2. TH. PRG. 1712175
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	Das Recht der Pilgrim, an den Gottesacker der Christen Bey der öffentlichen und Christlichen Beerdigung eines gebornen Türcken, Wolcko, welcher in der Heil. Taufe genennet worden Gottlieb Christian Friedrich Wohlfarth, und in die acht Jahr lang, ein Hütten-Arbeiter in Freyberg gewesen, den 1. Julii 1754. allda seelig gestorben, und den 4ten Julii auf den neuen Kirchhof begraben worden
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